ee 





7169 01870 19LL € 


NOHOL JO ALISU3AINN - JISN 
























































- COLLECTION LITOLFF 34 |), 














== 








et 
Fi 











INMUIE 


u 


= | 

















NN Ri 





U 4 x 





n Le) A 






[CD] 1 (cc 


n [ED] {ü N 




















M STTTESTTISTTITTIITIETTITI rm ı in, TIITTTTIITIITITTITTT ITILTTTITTITIIITTIITIITEITITIEITITIT IrTr? anunı 
BEHOL 10 na MS Fon 1 1 G)u il HER ini 








—_ —— 
I \e) 
7 


ll 
































N. Oper in wei, Ak len. 


‚manuel Schjk 
Ye gon © EEE Mikaner, n 


SUSI 


IR )von @ 











Clavier-Auszug mit Text. 
Neu-Ausgabe von 


Max Schultze. 


Revision Eigentum des Verlegers. 













































Ä ale 
ri —m ne ES SL 
| BRAUNSCHWEIG. N 
.  HENRY LITOLFFS VERLAG. | 


































































































































































J. JURGENSONn. 











BOSTON & NEW YORK: 
ARTHUR P. SCHMIDT. 


LONDON: PARIS: 
ENOCH & Sons. ENOocH & C'E- 
MILANO: 
St. Peterssours: CARISCH & JÄNICHEN. 





Wolfgang Amadeus Mozart, geb. am 27. Januar 1756 zu Salzburg, gest. am 
5. Dezember 1791 in Wien, hat »Die Zauberflöte« auf Veranlassung des Theaterdirektors 
Emanuel Schikaneder, welcher ihm den Text lieferte, im Sommer 1791 komponiert. Sie 
ist als letztes von Mozart beendigtes Opernwerk anzusehen. 

Die Oper wurde am 30. September desselben Jahres im Theater auf der Wieden zu 
Wien unter Direktion des Komponisten zum erstenmal aufgeführt. 

In Bezug auf den vorliegenden Clavierauszug ist der Herausgeber davon ausgegangen, 
eine vollständige und der Jetztzeit entsprechende Ausgabe zu schaffen. Es haben deshalb, 
abweichend von andern Ausgaben, Dialog und scenische Notizen darin Aufnahme gefunden, 
was zum Verständnis des Ganzen und Einzelnen von Wert sein dürfte; die Verzierungs- 
noten und Vorhalte sind so gedruckt, wie sie gesungen und gespielt werden. Gerade 
die Ausführungsweise der Verzierungen und Vorhalte war bisher eine so verschiedene und 
oft widersinnige, dass der Herausgeber sich der Erledigung dieser Frage nicht entziehen 
durfte, wollte er eine für Jedermann brauchbare Ausgabe schaffen. Obwohl unter Andern Czerny 
und Hummel Regeln für die Ausführung der Verzierungsnoten alter Meister aufgestellt 
haben, ist die Frage doch eine offene geblieben, da zwar bezüglich der nicht zum Accord 
gehörigen Töne eine traditionelle Rechtschreibung (Vorschlagsnote) bestand, nicht aber die 
individuellen Eigenheiten der Komponisten in Schreibweise und Ausführung erkannt 
worden sind. So haben Mozart und Schubert alle einfachen Vorschlagsnoten mit Quer- 
strich versehen, wahrscheinlich, um sie als solche vor den andern Noten besser auszu- 
zeichnen; die Folge davon war, dass bis auf den heutigen Tag diese Vorschläge allgemein 
als »kurz« ausgeführt worden sind. Ein unerhörter Fehler! Denn kein alter Meister hat 
in der Schreibweise einen Unterschied zwischen langen und kurzen Vorschlägen 
gemacht. 

Auch bei Ausführung des Vorschlages mit punktierter Hauptnote weicht Mozart ab: 


wahrend 7. B! fürs = = die Ausführung SE als Regel gilt, lässt Mozart ze 


singen, was unter Anderm aus dem Vergleich der Stelle Seite 66 i) mit der Begleitung hervor- 
geht. In der Schreibweise der Vorhalte schliesst sich Mozart seinen Vorgängern an, 
indem er nur die Accordnote setzt, während Schubert diese noch mit einer Vorschlags- 
note des Vorhalttones versieht. 

Aus Obigem erhellt, dass eine richtige Ausführung der Verzierungen und Vorhalte nur 
durch eine eingehende Kenntnis der Werke des betreffenden Komponisten ermöglicht wird; 
namentlich bieten auch Abweichungen von der sonstigen Schreibweise, die man wohl als 
Fehler nach damaliger Rechtschreibung bezeichnen kann, sichere Anhalte. 

Als Beleg hierfür nur die folgenden Stellen: 

Seite 62 f) vergleiche mit der 4 Takte späteren Stelle; 
» 104 v) vergleiche mit der Begleitungsfigur; 
» 154 2. Takt, 1. Viertel steht die Vorhaltsnote 6 (Accordnote h), 
während 2 Takte vorher die Accordnote g (Vorhaltsnote a) steht. 


Bei allen Änderungen der Original-Lesart ist in vorliegender Ausgabe die Original- 
Lesart am Fusse der betreffenden Seite angegeben; nur die ausgeschriebenen Vorhaltsnoten 
sind der Einfachheit halber mit * bezeichnet worden. 


Der Herausgeber. 


“. 





Sarastro. (Bass.) 


Personen: 


Königin der Nacht. (Sopran.) Ein altes Weib (Papagena). 


Tamino. (Tenor.) | Pamina, ihre Tochter. (Sopran.) (Sopran.) 
Sprecher. (Bass.) | Drei Damen. (Soprane.) Monostatos. (Tenor.) 
Drei Priester. (Tenor, Bässe.) | Papageno. (Bass.) Drei Knaben. (Soprane.) 
Priester, Sclaven, Gefolge. 
„Li n hi au 1 t 
Ouverture . 4. 
Erster Akt. 
1. Introduction. Zu Hülfe! Zu Hülfe! (Tamino) 10. 
Stirb, Ungeheu’r! (Drei Damen) 11: 

2. Arie. Der Vogelfänger bin ich ja. ER 22. 

3. Arie. Dies Bildnis ist bezaubernd schön. (Tamino) a: 25. 

4. Reeitativ und Arie. OÖ zitt’re nicht, mein lieber Sohn. (Königin) 29. 

5. Quintett. Hm! Hm! Hm! (Tamino, Papageno, drei Damen) BR 33. 

6. Terzett. Du feines Täubchen, nur herein! (Pamina, Monostatos, Bar) 46. 

7. Duett. Bei Männern, welche Liebe fühlen. (Pamina, Papageno) 50. 

8. Finale. 

Zum Ziele führt dich diese Bahn. (Drei Knaben) Has 
Die Weisheitslehre dieser Knaben. (Tamino) bB: 
Wie stark ist nicht dein Zauberton! (Tamino) 62. 
Schnelle Füsse, rascher Mut. (Pamina, Papageno) 65. 
Ha! hab’ ich euch noch erwischt! (Monostatos) . 67. 
Das klinget so herrlich. (Chor der Selaven) 69. 
Es lebe Sarastro, Sarastro lebe! (Chor) a ci, 
Herr, ich bin zwar Verbrecherin. (Pamina, Sarastro) 3. 
Nun, stolzer Jüngling, nur hierher! (Monostatos) . 76. 
Wenn Tugend und Gerechtigkeit. (Chor) en 
Zweiter Akt. 

9. Marsch der Priester . . AN, TPESEHERECRE 82. 
10. Arie mit Chor der Priester. “0 Isis und Osiris. (Sarastro) 83. 
11. Duett. Bewahret euch vor Weibertücken. (Erster und zweiter Priester) 85. 
12. Quintett. Wie? Ihr an diesem Schreckensort? (Tamino, Papageno, drei Damen) 87. 
13. Arie. Alles fühlt der Liebe Freuden. (Monostatos) ur 96. 
14. Arie. Der Hölle Rache kocht in meinem Herzen. (Königin) 98. 
15. Arie. In diesen heil’gen Hallen. (Sarastro) a A 108. 
16. Terzett. Seid uns zum zweitenmal willkommen. (Drei Knaben) “100: 
17. Arie. Ach, ich fühl’s, es ist verschwunden. (Pamina) . 109. 
18. Chor der Priester. O Isis und Osiris. =Lll. 
19. Terzett. Soll ich dich, Teurer, nicht mehr seh’ n? @amina, 9 Tamino, en) 113. 
20. Arie. Ein Mädchen oder Weibchen. @avaseno) „ı1lB 
21. Finale. 

Bald prangt, den Morgen zu verkünden. (Drei Knaben) . . 122. 
Der, welcher wandert diese Strasse. (2 geharnischte Männer) , “132. 
Tamino mein, o welch’ ein Glück. (Pamina, Tamino) ok: 
Triumph, Triumph! du edles Paar! (Chor) . 143. 
Papagena! Papagena. (Papageno) . 144. 
Halt’ ein! Halt’ ein! (Drei Knaben) . . . 150. 
Klinget, Glöckchen, klinget! (Papageno) sah, 
Pa-pa-pa. (Papageno, Papagena) RR 1 . 153. 
Die Strahlen der Sonne vertreiben die Nacht. (Sarastro) . 163. 
Es siegte die Stärke. (Chor) . 165. 


Druck von HEnRY LITOLFF’S VERLAG IN BRAUNSCHWEIG. 
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Tamino (erwacht, sieht furchtsam umher). Wo bin | mino spricht unter dem Ritornell:) Was hör’ ich? Wo 


ich? Ist’s Phantasie, dass ich noch lebe? oder hat | bin ich? Welch unbekannter Ort? — Ha, eine 
eine höhere Macht mich gerettet? (Steht auf, sieht | männliche Figur nähert sich dem Thal. (Versteckt 
umher.) Wie? — Die bösartige Schlange liegt tot | sich hinter einen Baum.) Papageno kommt während des 


zu meinen Füssen? — (Man hört von fern ein Wald- Vorspiels pfeifend und singend einen Fusssteig herunter. 


flötchen, worunter das Orchester piano accompagnirt. Ta- 
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Vo-gel-fän-ger bin bekannt bei Alt undJung im gan-zenLand. 
Vo-gel-fän-ger bin bekannt bei Alt undJung im gan-zenLand. 
wel-che mir am liebstenwär) der gäb’ ichgleich den Zuk-ker her. 
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eiss mit dem Lok-ken um-zu-gehn,und mich aufs Pfei-fen zu ver-stehn! 
Ein Netz für Mäd-chenmöch-te ich, ich fing’ sie dut-zendweis’ für mich! 
Und küss-te sie michzärtlichdann,wär’ sie meinWeib und ich ihr Mann. 
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Drumkann ich froh und lu-stigsein,denn al - le Vö-gel 
Dann sperr - te ich sie bei mir ein, und al - le Mädchen 
Sie schlief an mei-ner Sei-te ein, ich wieg- te wie eın 
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sind ja mein. (pfeift und will nach der Pforte gehen) 
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Tamino (nimmt ihn bei der Hand). He da! 


Papageno. Was da! 

Tamino. Sag’ mir, du lust'ger Freund, wer 
du bist? 

Papageno. Wer ich bin? (Für sich:) Dumme 
Frage! (laut:) Ein Mensch, wie du. — Wenn ich 


dich nun fragte, wer du bist? 

Tamino. So würde ıch dir antworten, 
ich aus fürstlichem Geblüte bin. 

Papageno. Das ist mir zu hoch. — Musst dich 
deutlicher erklären, wenn ich dich verstehen soll! 

Tamino. Mein Vater ist Fürst, der über viele 
Länder und Menschen herrscht; darum nennt man 
mich Prinz. 

Papageno. Länder? — Menschen? — Prinz? — 

Tamino. Daher frag’ ich dich — 

Papageno. Langsam! Lass mich fragen! — 
Sag’ du mir zuvor: giebt's ausser diesen Bergen 
auch noch Länder und Menschen? 

Tamino. Viele Tausende! 

Papageno. Da liess’ sich eine Speculation mit 
meinen Vögeln machen. 

Tamino. Nun sag’ du mir, in welcher Gegend 
wir sind. — 

Papageno. In welcher Gegend? (Sieht um sich.) 
Zwischen Thälern und Bergen. 

Tamino. Schon recht! Aber wie nennt man 
eigentlich diese Gegend? wer beherrscht sie? 

Papageno. Das kann ich dir ebenso wenig be- 
antworten, als ich weiss, wie ich auf die Welt ge- 
kommen bin. 


dass 


Tamino (lacht. Wie? Du wüsstest nicht, wo 
du geboren, oder wer deine Eltern waren? 
Papageno. Kein Wort! — Ich weiss nicht 


mehr und nicht weniger, als dass mich ein alter, 
aber sehr lustiger Mann auferzogen und ernährt hat. 

Tamino. Das war vermutlich dein Vater? 

Papageno. Das weiss ich nicht. 

Tamino. Hast du denn deine Mutter nicht 
gekannt? 

Papageno. Gekannt hab’ ich sie nicht; er- 
zählen liess ich mir's einige Mal, dass meine Mutter 
einst da in diesem verschlossenen Gebäude bei der 
nächtlich sternflammenden Königin gedient hätte. 
— Ob sie noch lebt, oder was aus ihr geworden 
ist, weiss ich nicht. — Ich weiss nur so viel, dass 
nicht weit von hier meine Strohhütte steht, die 
mich vor Regen und Kälte schützt. 

Tamino. Aber wie lebst du? 

Papageno. Von Essen und Trinken, wie alle 
Menschen. 

Tamino. Wodurch erhältst du das? 

Papageno. Durch Tausch. — Ich fange für 
die sternflammende Königin und ihre Jungfrauen 
verschiedene Vögel; dafür erhalt’ ich täglich Speis’ 
und Trank von ihr. 

Tamino (für sich). Sternflammende Königin! — 
Wenn es etwa gar die mächtige Herrscherin der 
Nacht wärel — Sag’ mir, guter Freund, warst du 
schon so glücklich, diese Göttin der Nacht zu sehen? 





Papageno (der bisher öfters auf seiner Flöte geblasen). 
Deine letzte alberne Frage überzeugt mich, dass 
du in einem fremden Lande geboren bist. 

Tamino. Sei darüber nicht ungehalten, lieber 
Freund! Ich dachte nur — 

Papageno. Sehen? Die sternflammende 
Königin sehen? Wenn du noch mit einer solchen 
albernen Frage an mich kommst, so sperr’ ich dich, 
so wahr ich Papageno heisse, wie einen Gimpel 
in mein Vogelhaus, verhandle dich dann mit meinen 
übrigen Vögeln an die nächtliche Königin und 
ihre Jungfrauen, dann mögen sie dich meinetwegen 
sieden oder braten. 

Tamino (für sich). 


Ein wunderlicher Mann! 


Papageno. Sehen? — Die sternflammende 
Königin sehen? — Welcher Sterbliche kann sich 
rühmen, sie je geseh'n zu haben? -— Welches Men- 


schen Auge würde durch ihren schwarzdurchwebten 
Schleier blicken können? 

Tamino (für sich). Nun ist's klar: es ist eben 
diese nächtliche Königin, von der mein Vater mir 
so oft erzählte. — Aber zu fassen, wie ich mich 
hierher verirrte, ıst ausser meiner Macht. — Un- 
fehlbar ist auch dieser Mann kein gewöhnlicher 
Mensch — vielleicht einer ihrer dienstbaren Geister. 

Papageno (für sich). Wie er mich so starr an- 
blickt! Bald fang’ ich an, mich vor ihm zu fürchten. 
— Warum siehst du so verdächtig und schelmisch 
nach mir? 

Tamino. Weil — weil ich zweifle, ob du Mensch 
bist. — 

Papageno. Wie war das? 

Tamino. Nach deinen Federn, die dich be- 
decken, halt’ ich dich — (geht auf ihn zu). 

Papageno. Doch für keinen Vogel? — Bleib’ 
zurück, sag’ ich, und traue mir nicht; denn ich 
habe Riesenkraft, wenn ich Jemand packe. — 
(Für sich.) Wenn er sich nicht bald von mir schrek- 
ken lässt, so lauf’ ich davon. 

Tamino. Riesenkraft? (Er sieht auf die Schlange.) 
Also warst du wohl gar mein Frretter, der diese 
giftige Schlange bekämpfte? 

Papageno. Schlange! (Sieht sich um, weicht 
zitternd einige Schritte zurück.) Was da! Ist sie tot oder 
lebendig? 

Tamino. Du willst durch deine bescheidene 
Frage meinen Dank ablehnen, aber ich muss dir 
sagen, dass ich ewig für deine so tapfere Handlung 
dankbar sein werde. 

Papageno. Schweigen wir davon still! — Freuen 
wir uns, dass sie glücklich überwunden ist. 


Tamino. Aber um alles in der Welt, Freund, 
wie hast du dieses Ungeheuer bekämpft? — Du 
bist ohne Waffen. ’ 

Papageno. Brauch’ keine! — Bei mir ist ein 


starker Druck mit der Hand mehr als Waffen. 
Tamino. Du hast sie also erdrosselt? 
Papageno. Erdrosselt! (Für sich:) Bin in mei- 

nem Leben nicht so stark gewesen, als heute. 
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Die drei Damen (drohen und rufen zugleich). 


Papageno! 

Papageno,. Aha, das geht mich an! — Sieh’ 
dich um, Freund! 

Tamino. Wer sind diese Damen? 

Papageno. Wer sie eigentlich sind, weiss ich 
selbst nicht. Ich weiss nur so viel, dass sie mir 
täglich meine Vögel abnehmen, und mir dafür 


Wein, Zuckerbrod und süsse Feigen bringen. 
Tamino. Sie sind vermutlich sehr schön? 
Papageno. Ich denke nicht! — Denn wenn 

sie schön wären, würden sie ihre Gesichter nicht 

bedecken. 

Die drei Damen (drohend). Papageno! 

Papageno. Sei still! Sie drohen mir schon. — 
Du fragst, ob sie schön sind, und ich kann dir 
darauf nichts antworten, als dass ich in meinem 
Leben nichts Reizenderes sah. — Jetzt werden sie 
bald wieder gut werden. — 

Die drei Damen (drohend). Papageno! 

Papageno. Was muss ich denn heute ver- 
brochen haben, dass sie gar so aufgebracht wider 
mich sind? — Hier, meine Schönen, übergeb’ ich 
meine Vögel. 

Erste Dame (reicht ihm eine schöne Flasche Wasser). 
Dafür schickt dir unsere Fürstin heute zum ersten 
Mal, statt Wein, reines, helles Wasser. 

Zweite Dame. Und mir befahl sie, dass ıch, 
statt Zuckerbrod, diesen Stein dir überbringen 
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Dritte Dame. Und statt der süssen Feigen 
hab’ ich die Ehre, dir dies goldene Schloss vor 
den Mund zu schlagen. (Sie schlägt ihm ein Schloss vor.) 

Papageno (hat seinen Schmerz durch Geberden aus- 
gedrückt). 

Erste Dame. Du willst vermutlich wissen, 
warum die Fürstin dich heute so wunderbar bestraft? 

Papageno (bejaht es). 

Zweite Dame. Damit du künftig nie mehr 
Fremde belügst. 

Dritte Dame. Und dass du nie dich der 
Heldenthaten rühmest, die And’re vollzogen. 

Erste Dame. Sag’ an! Hast du diese Schlange 
bekämpft? 

Papageno (deutet Nein). 

Zweite Dame. Wer denn also? 

Papageno (deutet, er wisse es nicht). 

Dritte Dame. Wir waren’s, Jüngling, die dich 
befreiten. — Zitt’re nicht. Dich erwartet Freude 
und Entzücken. — Hier, dies Gemälde schickt dir 
die grosse Fürstin, es ist das Bildnis ihrer Tochter. 
-— Findest du, sagte sie, dass diese Züge dir nicht 
gleichgültig sind, dann ist Glück, Ehr’ und Ruhm 


dein Los. — Auf Wiedersehen. (Geht ab.) 
Zweite Dame. Adieu, Monsieur Papageno! 
(Geht ab.) 


Erste Dame. Fein nicht zu hastig getrunken! 
(Geht lachend ab.) 
Papageno (hat immer sein stummes Spiel gehabt). 


soll. — Ich wünsche, dass er dir wohl bekommen Tamino (ist gleich beim Empfange des Bildes auf- 
möre merksam geworden; seine Liebe nimmt zu, ob er gleich 
> : : für alle diese Reden taub schien) 
‘ Papageno. Was? Steine soll ich fressen ? 
N? 3.Arie. 
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DiesBildnis ist bezaubernd schön, wie nochkein Au-ge je ge- 
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Die Ausführung beider Stellen, 


wie oben notiert, kann man als traditionell bezeich - 


]) m) Beide mit kleinen Noten vermerkten Accorde finden sich in den meisten Klavierauszügen nicht vor. Nach der 
Partitur werden diese beiden Aceorde von Violinen und Bratsche, die folgenden von Hörner, Fagott und Clarinetten 


ausgeführt. 
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Erste Dame. Rüste dich mit Mut und Stand- 
haftigkeit, schöner Jüngling! — Die Fürstin . 

Zweite Dame... hat mir aufgetragen, dir 
SIGEN, re 

Dritte Dame... dass der Weg zu deinem künf- 
tigen Glücke nunmehr gebahnt sei. 

Erste Dame. Sie hat jedes deiner Worte, so 
du sprachest, gehört; — sie hat... 

Zweite Dame... jeden Zug in deinem Gesichte 
gelesen, — ja noch mehr, ihr mütterliches Herz... 

Dritte Dame... hat beschlossen, dich ganz 
glücklich zu machen. — Hat dieser Jüngling, sprach 
sie, auch so viel Mut und Tapferkeit, als er zärt- 
lich ist, 0, so ist meine Tochter ganz gewiss ge- 
rettet. 

Tamino. Gerettet? O ewige Dunkelheit! was 
hör’ ich? — Das Original?! — 

Erste Dame. Hat ein mächtiger, böser Dämon 
ihr entrissen, 


zu 


Tamino. Entrissen? — OÖ ihr Götter! — 
Sagt, wie konnte das geschehen? 
Erste Dame. Sie sass an einem schönen 


Maientage ganz allen an dem alles belebenden 
Cypressenwäldchen, welches immer ihr Lieblings- 


aufenthalt war. — Der Bösewicht schlich unbemerkt 
hinein,. 
Zweite Dame... belauschte sie, und 


Dritte Dame... er hat nebst seinem bösen 
Herzen auch noch die Macht, sich in jede erdenk- 
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liche Gestalt zu verwandeln; auf solche Weise hat 

er auch Pamina — 
Erste Dame. 

lichen Tochter, so ihr anbetet. 


Dies ist der Name der könig- 


Tamino. O Pamina, du mir entrissen! — du 
in der Gewalt eines üppigen Bösewichts! — Bist 
vielleicht in diesem Augenblicke — schrecklicher 


Gedanke! 

Die drei Damen. Schweig’, Jüngling! — 

Erste Dame. Lästere der holden Schönheit 
Tugend nicht! — Trotz aller Pein, so die Unschuld 
duldet, ist sie sich immer gleich. — Weder Zwang 
noch Schmeichelei ist vermögend, sie zum Wege 
des Lasters zu verführen. 

Tamino. O sagt, Mädchen, sagt, wo ist des 
Tyrannen Aufenthalt? 

Zweite Dame. Sehr nahe an unseren Bergen 
lebt er in einem angenehmen und reizenden Thale. 
— Seine Burg ist prachtvoll und sorgsam bewacht. 

Tamino. Kommt, Mädchen, führt mich! — 
Pamina sei gerettet! — Der Bösewicht falle von 
meinem Arm; das schwöre ich bei meiner Liebe, 
bei meinem Herzen! (Heftiger erschütternder Accord.) 
Ihr Götter, was ıst das? 


Die drei Damen. Fasse dich! 

Erste Dame, Es verkündet die Ankunft un- 
serer Königin. (Donner.) 

Die drei Damen. Sie kommt! — (Donner.) Sie 
kommt! — (Donner) Sie kommt! — 
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Die Berge teilen sich auseinander, und die Scene verwandelt sich in ein prächtiges Gemach. 
Die Königin sitzt auf einem Thron. 


N? A. Recitativ und Arie. 


Allegro maestoso. 
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EinJüngling, so wie du, vermag am be-sten dies 
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»Andante. Arie. 
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DEE BErSESSETZigzs2n, Turnen 


tief- gebeug-te Mut-terherz zu trösten. Zum Lei- den bin ich aus-er - ko-ren; 















































*) Orig: ‚„‚du bist unschuldig.“ *) Orig: Largo. 
Die hier und später mit * bezeichneten Noten (Vorhalte) stehen in der Original- Lesart eine Seeunde tiefer. 
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sie ging all'meinGlück ver - lo - ren, ein Bö-sewicht, ein Bö - - - 



































































Noch seh’ ich 
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Die drei eingeklammerten Doppelschläge (») fehlen in der Partitur, werden aber allgemein gesungen. (Fererer) 
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(Mit den drei Damen ab.) 










































































Verwandlung in die vorherige Scene. 


Tamino (nach einer Pause). Ist’s denn auch | meinen Arm, stählt meinen Mut, und Tamino’s 
Wirklichkeit, was ich sah? oder betäubten mich | Herz wird ewigen Dank euch entgegenschlagen. 
meine Sinne? — O ihr guten Götter, täuscht mich | (Er will gehen, Papageno tritt ihm in den Weg.) 
nicht, oder ich unterliege eurer Prüfung! — Schützet 


N? 9. Quintett. 


Allegro molto” Papageno. (deutet traurig auf sein Schloss am Munde) 


































Hm!hm!hm! hm!hm!hm! hm! m!hm! hm! hm! 










































































Tamino. 
rt. Pe 








® 
hm! hm! hm! hm! hm! Der Ar-me kann von Stra-fe sa-gen,dennsei-ne Spra-che ist da - 

























































































er nr 
| Tamino. 
Fial 
u u air 


hin! Hm!hm!hm! hm!hm!hm!hm! hm!hm!hm!hm! hm!hm! hm!hm! hm! Ichkannnichts 





























RA | Se ee ur Ban 
EI DE STE av SS a ru EEE) 
Be Ta en TR AFTER EA ER FE Id &ıuy Dar Bm IH BIER 

V III —e a a TE EEE WE LEZEBBESEEEER 


*) Orig: Allegro. 
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soll dei-ne Warnung, dei- ne Warnungsein. 
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soll dei- ne Warnung, dei-ne Warnungsein. 
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Schloss sollmei-ne War - nung sein, soll mei- ne Warnung sein. 
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Die Scene wird in ein ägyptisches Zinımer verwandelt. 
Zwei Sclaven tragen Polster, Tisch und Teppiche herein. 


Dritter Sclave. Ha ha hal 

Erster Sclave. Pst pst! 

Zweiter Sclave. Was soll denn das Lachen? 

Dritter Sclave. Unser Peiniger, der alles be- 
lauschende Mohr, wird morgen sicherlich gehangen 
oder gespiesst. — Pamina! Ha ha ha! 

Erster Sclave. Nun? 

Dritter Sclave. Das reizende Mädchen! — 
Ha ha hal 

Zweiter Sclave, Nun? 

Dritter Sclave. Ist entsprungen. 

Erster und zweiter Sclave. Entsprungen? 

Erster Sclave. Und sie entkam! 

Dritter Sclave. Unfehlbar! — Wenigstens ist's 
mein wahrer Wunsch. 

Erster Sclave. O Dank euch, ihr guten Götter! 
Ihr habt meine Bitte erhört. 

Dritter Sclave. Sagt’ ich euch nicht immer, 
es wird doch ein Tag für uns scheinen, wo wir 
gerochen, und der schwarze Monostatos bestraft 
werden wird? 

Zweiter Sclave, 
zu der Geschichte? 

Erster Sclave, Er weiss doch davon? 

Dritter Sclave. Natürlich! Sie entlief vor 
seinen Augen. — Wie mir einige Brüder erzählten, 
die im Garten arbeiteten und von weitem sahen 
und hörten, so ist der Mohr nicht mehr zu retten, 


Was spricht nun der Mohr 


auch wenn Pamina von Sarastro’s Gefolge wieder 
eingebracht würde. 

Erster und zweiter Sclave, Wieso? 

Dritter Sclave. Du kennst ja den üppigen 
Wanst und seine Weise; das Mädchen aber war 
klüger, als ıch dachte. — In dem Augenblicke, 
da er zu siegen glaubte, rief sie Sarastro’s Namen; 
das erschütterte den Mohren; er blieb stumm und 
unbeweglich stehen. — Indess lief Pamina nach 
dem Kanal, und schiffte von selbst in einer Gondel 
dem Palmenwäldchen zu. 

Erster Sclave. OÖ, wie wird das schüchterne 
Reh mit Todesangst dem Palaste ihrer zärtlichen 
Mutter zueilen |! 

Monostatos. He, Sclaven! 

Erster Sclave. Monostatos’ Stimme | 

Monostatos, He, Sclaven! Schafft Fesseln herbei! 

Die drei Sclaven. Fesseln? 

Erster Sclave (läuft zur Seitenthür). Doch nicht 
für Pamina? OÖ ihr Götter! Da seht, Brüder, das 
Mädchen ist gefangen. 

Zweiter und dritter Sclave. 
Schrecklicher Anblick! 

Erster Sclave. Seht, wie der unbarmherzige 
Teufel sie bei ihren zarten Händchen fasst — das 
halt’ ich nicht aus. (Geht ab.) 

Zweiter Sclave. Ich noch weniger. — (Ab.) 

Dritter Sclave. So was sehen zu müssen, ist 


Höllenmarter. (Ab.) 
Pamina wird von Sclaven hereingeführt. 


Pamina? 


N° 6. Terzett. 


Allegro molto. 
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Pamina (spricht wie im Traum). Mutter — Mutter 
— Mutter! (Sie erholt sich, sieht sich um.) Wie? — 
Noch schlägt dies Herz? — Noch nicht vernichtet? 
— Zu neuen Qualen erwacht? — O, das ist hart, 
sehr hart! — Mır bitterer, als der Tod. 

Papageno. Bin ich nicht ein Narr, dass ich mich 
schrecken liess? — Es giebt ja schwarze Vögel 
in der Welt, warum denn nicht auch schwarze 
Menschen? — Ah, sieh’ da! Hier ist das schöne 
Fräuleinbild. — Du Tochter der nächtlichen Kö- 
nigin... 

Pamina. Nächtliche Königin? — Wer bist du? 

Papageno. Ein Abgesandter der sternflam- 
menden Königin. 

Pamina (freudig). 
— Dein Name? 

Papageno. Papageno. 

Pamina. Papageno? Papageno...“ ich 
erinnere mich, den Namen oft gehört zu haben, 
dich selbst aber sah ich nie. 


Meiner Mutter? — OÖ Wonne! 


Papageno. Ich dich ebenso wenig. 

Pamina. Du kennst also meine gute, zärtliche 
Mutter? 

Papageno. Wenn du die Tochter der nächt- 


lichen Königin bist — ja! 
Pamina. OÖ, ıch bin es. 





Papageno. Das will ich gleich erkennen. 
(Er sieht das Portrait an, welches der Prinz zuvor empfan- 


gen, und Papageno nun an einem Bande am Halse trägt.) 


Die Augen schwarz ... richtig, schwarz. — Die 


Lippen rot... richtig, rot. — Blonde Haare... 
blonde Haare. — Alles trifft ein, bis auf Händ’ 
und Füsse, — — Nach dem Gemälde zu schliessen, 
sollst du weder Hände noch Füsse haben; denn 
hier sind keine angezeigt. 

Pamina. Erlaube mir — Ja, ich bin's! — 
Wie kam es in deine Hände? 

Papageno. Dir dies zu erzählen, wäre zu 
weitläufig; es kam von Hand zu Hand. 

Pamina. Wie kam es in die deinige? 

Papageno. Auf eine wunderbare Art. — Ich 
habe es gefangen. 

Pamina. Gefangen? 

Papageno. Ich muss dir das umständlicher 


erzählen. — Ich kam heute früh, wie gewöhnlich, 
zu deiner Mutter Palast mit meiner Lieferung ... 

Pamina. Lieferung? 

Papageno, Ja, ich liefere deiner Mutter und 
ihren Jungfrauen schon seit vielen Jahren alle die 
schönen Vögel in den Palast. — Eben als ich im 
Begriff war, meine Vögel abzugeben, sah ich einen 
Menschen vor mir, der sich Prinz nennen lässt. — 
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Dieser Prinz hat deine Mutter so eingenommen, 
dass sie ihm dein Bildnis schenkte und ihm be- 
fahl, dich zu befreien. — Sein Entschluss war so 
schnell, als seine Liebe zu dir. 

Pamina. Liebe? (Freudig.) Er liebt mich also? 
OÖ, sage mir das noch einmal, ich höre das Wort 
Liebe gar zu gerne. 


Papageno. Das glaube ich dir ohne zu schwö- 
ren; bist ja ein Fräuleinbild.. — Wo blieb ich 
denn? 

Pamina. Bei der Liebe. 


Papageno. Richtig, bei der Liebe! Dass nenn’ 
ich Gedächtnis haben! Kurz also, diese grosse 
Liebe zu dir war der Peitschenstreich, um unsere 
Füsse in schnellen Gang zu bringen; nun sind wir 
hier, dir tausend schöne und angenehme Sachen 
zu sagen; dich in unsere Arme zu nehmen, und 
wenn es möglich ist, ebenso schnell, wo nicht 
schneller als hierher, in den Palast deiner Mutter 
zu eilen. 

Pamina. Das ist alles sehr schön gesagt. 
Aber, lieber Freund, wenn der unbekannte Jüng- 
lıng oder Prinz, wie er sich nennt, Liebe für mich 
fühlt, warum säumt er so lange, mich von meinen 
Fesseln zu befreien? 

Papageno. Da steckt eben der Haken. 
Wie wir von den Jungfrauen Abschied nahmen, 
so sagten sie uns, drei holde Knaben würden un- 
sere Wegweiser sein, sie würden uns belehren, wie 
und auf was für Art wir handeln sollen. 

Pamina. Sie lehrten euch? 

Papageno, Nichts lehrten sie uns, denn wir 
haben keine geschen. — Zur Sicherheit also war 
der Prinz so fein, mich vorauszuschicken, um dir 
unsere Ankunft anzukündigen. — 

Pamina. Freund, du hast viel gewagt! — 
Wenn Sarastro dich hier erblicken sollte — — 

Papageno. So wird mir meine Rückreise er- 
spart — das kann ich mir denken. 

Pamina. Dein martervoller Tod würde ohne 
Grenzen sein. 

Papageno. Um diesem auszuweichen, so gehen 
wir lieber bei Zeiten. 


Pamina. Wie hoch mag die Sonne sein? 
Papageno. Bald gegen Mittag. 
Pamina. So haben wir keine Minute zu ver- 


säumen. — Um diese Zeit kommt Sarastro ge- 
wöhnlich von der Jagd zurück. 

Papageno. Sarastro ist also nicht zu Hause? 
— Pah! da haben wir gewonnenes Spiel! Komm, 
schönes Fräuleinbild! Du wirst: Augen machen, 
wenn du den schönen Jüngling erblickst. 

Pamina. Wohl denn, es sei gewagt! (Sie gehen, 
Pamina kehrt um.) Aber wenn dies ein Fallstrick 
wäre wenn dieser nun ein böser Geist von 
Sarastro's Gefolge wäre? — (Sieht ihn bedenklich an.) 

Papageno. Ich ein böser Geist? — Wo denkt 
ihr hin, Fräuleinbild? — Ich bin der beste Geist 
von der Welt. 

Pamina. Doch nein! Das Bild hier überzeugt 
mich, dass ich nicht getäuscht bin; es kommt von 
den Händen meiner zärtlichen Mutter. 

Papageno. Schön’s Fräuleinbild, wenn dir 
wieder ein so böser Verdacht aufsteigen sollte, 
dass ich dich betrügen wollte, so denke nur fleissig 
an die Liebe, und jeder böse Argwohn wird schwin- 


den. 
Pamina. Freund, vergieb, vergieb, wenn ıch 


dich beleidigte!l Du hast ein gefühlvolles Herz, 
das sehe ich in jedem deiner Züge. 

Papageno. Ach, freilich habe ich ein gefühl- 
volles Herz! Aber was nützt mir das Alles? 
Ich möchte mir oft alle meine Federn ausrupfen, 
wenn ich bedenke, dass Papageno noch keine 
Papagena hat. 


Pamina. Armer Mann! Du hast also noch 
kein Weib? 
Papageno. Noch nicht einmal ein Mädchen, 


vie] weniger ein Weib! — Ja, das ist betrübend! — 
—- Und unsereiner hat doch auch bisweilen seine 
lustigen Stunden, wo man gerne gesellschaftliche 
Unterhaltung haben möchte. — 

Pamina. Geduld, Freund! Der Himmel wird 
auch für dich sorgen; er wird dir eine Freundin 
schicken, ehe du dir’s vermutest. 

Papageno. Wenn er sie nur bald schickte! 


N? 7. Duett. 


Andantino. Pamina. 
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Die sü-ssen Trie-be mit zu fühlen,istdannder Wei-ber er - ste Pflicht.Wir wol-len 
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unsder Lie-be freu'n, wir lebendurch die Lieb’ al-lein, wir le-bendurchdieLieb’ al-lein. 
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ey —e—, = Dermr 
Bars een: = 
sea 


uns derLie-be freu’'n, wir lebendurchdieLieb’ al-lein, wirleben durchdieLieb al-lein. 




































































Die Lieb’ver - sü-sset je- -de Plage, ihr o-pfert je- - de Kre- a- 
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N , Pamina. 2. 72 
Y Ip. = [1 = u zu. ae Bang pr PN H 
Bee en. es == 7 ae} ne I En een 
Papageno! r ho- -herZweckzeigt deut - lich an, nichts ed-ler sei als Weibund Mann, nichts ed-ler 
- = "Ein = ge rar m mus es 3 Br 
Densesss—ssr ee meesensessn 





tur. Ihrho-herZweckzeigtdeut - lich an, nichts ed-ler sei alsWeib undMann, nichtsed-ler 
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sei alsWeb undMann. Mann und Weib, und Weib und 
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sei als Weib und Mann. 
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Mann, N und Weib, und Weib und Mann rei - chen an die Gott-heit an, Mann und 
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Mann, Mann und Weib, Er ib Mann rei- chen an die Gott-heit an, Mann und 
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Weib, undWeib undMann rei-chen an die Gott- -heit an, 
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Weib, undWeib a on rei- chen an, die Gott- -heit an 
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5 zer Ak Fiy If | EEE 
SZ Fr ae Je een an 
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an die Gottheit nn _____ "Sl an dieGottheit an. 
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an die Gottheit an, an dieGottheit an. 
ZN N = nn . 
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Die Scene verwandelt sich in einen Hain. Im Hintergrunde drei Tempel, der mittlere mit der Inschrift: Tempel der 
Weisheit, die anderen mit: Tempel der Vernunft und Tempel der Natur. 


Drei Knaben, silberne Palmenzweige in den Händen, führen Tamino herein. 


N? 8. Finale. 
Larghetto. 
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Dieskund zuthun,stehtunsnichtan; sei standhaft, 























e) 3. Knabe. 
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Orig: d) Z= e) E= *)„Kleinen“ statt „Knaben“ +) ‚dann,Jüngling, wirst du männlich siegen.“ 
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DieWeisheits-leh-re die-ser Kna-ben sei e- wig mir insHerz Fe- gra- -ben. 
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Es zeigen ie Pforten, es zeigendie Säulen, ‚  dassKlugheitund Arbeit und Künstehier 
























































ww” Farmer FR ver N] 
-_d-ıy year ‚| Br pe ee ee TEN 
a ‚fi I —t Aare un Beer 22 SEP Men 

und Mü- - -ssiggang weichterhälts sei-ne 























CoLrecrtıon LıtoLrr No. 11 


7 


Ich wa-gemich mu-tig zur Pforte hin - 


G 


EEE EEE BET A VERS NEIT 


egro assai. 


fD- 


= Zn 
He MP nn g| 


vos Je Mr ger Ann 








ster nicht leicht. AU 











Herrschaft das La- 
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die Absicht ist 
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enter eer ee RM rer 
Base u gegen =y 7 r Fe 








hier ruftman „zu-rück?“ Da seh’ ichnoch ei- ne Thür! vielleicht find’ ich den Eingang 




































































. a Ba Tamino. 
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4 ) 
Fremdlinghin? Was suchst du hier im Hei-lig-tum? Der Lieb und Tu-gendEi- gen - 
Andante a tempo. 
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tum. DieWor-te sind von ho-hem Sinn! Al-lein, wie willstdu die-se fin-den? Dich lei -tet 
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Lieb und Tu-gend.nicht*weil Zorn und Ra-che dich ent-zün-den. Nur Ra-che für den 
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*)Orig: weil,,Tod“ und Rache dich entzünden. 
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/ Priester. Tamino.(schnell) 

” . 3 m |) 
ee N SW ü S 1 [25) [] ur N N a ri 22 
AÄ\ Y) N |) J J [4 Y/ Y) Y EEE Js IE AN ZH KA. 
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Bö-sewicht! Denwirst du wohl bei uns nicht fin-den. Sa-ra-stro herrscht in die-sen 
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Gründen? Ja! ja! Sa - rastro herrschet hier. Doch in dem Weisheitstempel nicht! Er herrscht im 
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Ja,ichwillgehn, froh undfrei, nie euren Tempelsehn. Erklär’dich näher mir, dich 
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täu-schet ein Be-trug. *)Sa - ra- stro herrschet hier? h das ist mir schon ge-nug. 
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*) Orig: Sarastro „wohnet“ hier? 
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Priester. 2 Tamino. 
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drückt. Ein Weib hat al-so dich be-rückt? Ein Weib thut we-nig, plaudert de du, Jüngling, 
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*) Orig: „dir“ statt „klar“ und „für“ statt „dar‘“ 
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Armen? Ja, Jüngling, was du sagst,istwahr. Wo ist sie, die er uns geraubt?. Man 
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Orig: *) „Jjetzund“ statt „jetzo“ +) „die Deeke“ statt „das Dunkel“ 
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le - betnoch. Sie lebt? sielebt? ich dan-ke euch da-für. 
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O!wennichdoch imstande wä-re, All-mächti-ge! zu eurer Eh-re mit je-dem To-ne meinen 
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f) Orig: E= Einige Ausgaben haben nur g, wie im Vorspiel (Flötensolo). *) Orig: „selbst wilde Tiere‘ 
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ZWEITER AKT. 


Phantastischer Palmenwald. Feierlicher Einzug Sarastro’s mit Priestern. 


N® 9. Marsch der Priester. 


Andante. 
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(Dreimaliger Accord der Priester in die Hörner.) 
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Sarastro. Ihr, in dem Weisheitstempel ein- 
geweihten Diener der grossen Götter Osiris und 


Isis! — Mit reiner Seele erklär’ ich euch, dass 
unsere heutige Versammlung eine der wichtigsten 
unserer Zeit ist. — Tamino, ein Königssohn, zwan- 


zig Jahre seines Alters, wandelt an der nördlichen 
Pforte unseres Tempels, und seufzt mit tugend- 
vollem Herzen nach einem Gegenstande, den wir 
alle mit Mühe und Fleiss erringen müssen. — 
Kurz, dieser Jüngling will seinen nächtlichen Schleier 
von sich reissen, und in's Heiligtum des grössten 
Lichtes blicken. — Diesen Tugendhaften zu be- 
wachen, ihm freundschaftlich die Hand zu bieten, 
sei heute eine unserer wichtigsten Pflichten. 


Erster Priester. Er besitzt Tugend? 
Sarastro. Tugend! 
Zweiter Priester. 
Sarastro. Verschwiegenheit! 

Dritter Priester. Ist wohlthätig? 

Sarastro. Wohlthätig! — Haltet ihr ihn für 
würdig, so folgt meinem Beispiele. (Sie blasen drei- 
mal in die Hörner.) Gerührt über die Einigkeit eurer 
Herzen, dankt Sarastro euch im Namen der Mensch- 
heit. — Mag immer das Vorurteil seinen Tadel 
über uns Eingeweihte auslassen! — Weisheit und 
Vernunft zerstückt es gleich dem Spinnengewebe. 
— Unsere Säulen erschüttern sie nie. Jedoch, das 
böse Vorurteil soll schwinden, sobald Tamino 


Auch Verschwiegenheit? 
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selbst die Grösse unserer schweren Kunst besitzen 
wird. — Pamina, das sanfte, tugendhafte Mädchen, 
haben die Götter dem holden Jünglinge bestimmt; 
dies ist der Grund, warum ich sie der stolzen 
Mutter entriss. — Das Weib dünkt sich gross zu 
sein, hofft durch Blendwerk und Aberglauben das 
Volk zu berücken und unsern festen Tempelbau 
zu zerstören. Allein, das soll sie nicht! Tamino, 
der holde Jüngling selbst, soll ıhn mit uns be- 
festigen und als Eingeweihter der Tugend Lohn, 
dem Laster aber Strafe sein. (Der dreimalige Accord 
mit den Hörnern wird von Allen wiederholt.) 

Sprecher. Grosser Sarastro, deine weisheits- 
vollen Reden erkennen und bewundern wir; allein, 
wird Tamino auch die harten Prüfungen, so seiner 
warten, bekämpfen? — Verzeih’, dass ich so frei 
bin, dir meinen Zweifel zu eröffnen! Mich bangt 
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es um den Jünglıing. Wenn nun, im Schmerz dahin- 
gesunken, sein Geist ihn verliesse, und er dem 
harten Kampfe unterläge? — Er ist Prinz. 

Sarastro, Noch mehr — er ist Mensch! 

Sprecher. Wenn er nun aber in seiner frühen 
Jugend leblos erblasste? 

Sarastro. Dann ist er Osiris und Isis gegeben, 
und wird der Götter Freuden früher fühlen, als 
wir. (Dreimaliger Accord wird wiederholt.) Man führe 
Tamino mit seinem Reisegefährten in den Vorhof 
des Tempels ein. (Zum Sprecher, der vor ihm niederkniet.) 
Und du, Freund, den die Götter durch uns zum 
Verteidiger der Wahrheit bestimmten, vollziehe 
dein heiliges Amt und lehre durch deine Weisheit 
beide, was Pflicht der Menschheit sei, lehre sie die 


Macht der Götter erkennen! 
(Sprecher geht mit einem Priester ab.) 


N°10. Arie und Chor der Priester. 


Sarastro. 
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Tamino. Pfui, Papageno! Sei ein Mann! 
Papageno. Ich wollt’, ich wär’ ein Mädchen! 
Oleolr os Dasssısı 


Verwandlung in einen Tempelvorhof. — Tiefe Nacht, 
der Donner rollt von weitem. — Tamino undPapageno, 


vom Sprecher und dem andern Priester hereingeführt ; 


(Ein sehr starker Donnerschlag.) 
letztere ziehen ihnen die Säcke ab und gehen dann ab. 


mein letzter Augenblick ! 

Sprecher und der andere Priester mit Fackeln treten ein. 
Sprecher. Ihr Fremdlinge, was sucht oder 

fordert ihr von uns? Was treibt euch an, in un- 


Tamino. Eine schreckliche Nacht! Pa- 


pageno, bist du noch bei mir? 


Papageno. I, freilich! sere Mauern zu dringen? 
Tamino. Wo denkst du, dass wir uns nun Tamino. Freundschaft und Liebe. 

befinden? Sprecher. Bist du bereit, es mit deinem Leben 
Papageno. Wo? Ja, wenn's nicht finster wäre, | zu erkämpfen? 

wollt’ ich dir's sagen — aber so... (Donnerschlag.) Tamino. Ja! 

O weh! — Sprecher. Auch wenn Tod dein Los wäre? 
Tamino. Was ist's? Tamino. Ja! 
Papageno. Mir wird nicht wohl bei der Sache! Sprecher. Prinz, noch ist's Zeit zu weichen 


Tamino. Du hast Furcht, wie ich höre. 

Papageno. Furcht eben nicht, nur eiskalt 
läuft’s mir über den Rücken. (Starker Donnerschlag.) 
OÖ weh! 

Tamino. Was soll's? 

Papageno. Ich glaube, ich bekomme ein kleines 
Fieber. 


— einen Schritt weiter, und es ist zu spät. — 
Tamino. Weisheitslehre sei mein Sieg; Pamina, 
das holde Mädchen, mein Lohn! 
Sprecher. Du unterziehst jeder Prüfung dich? 
Tamino. Jeder! 
Sprecher. Reiche deine Hand mir! 
reichen sich die Hände). So! 


(Sie 
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Zweiter Priester. Ehe du weiter sprichst, 
erlaube mir ein paar Worte mit diesem Fremdlinge 
zu sprechen. Willst auch du die Weisheitsliebe er- 
kämpfen? 

Papageno. Kämpfen ist meine Sache nicht. 
— Ich verlange auch im Grunde gar keine Weis- 
heit. Ich bin so ein Naturmensch, der sich mit 
Schlaf, Speise und Trank begnügt; — und wenn 
es ja sein könnte, dass ich mir einmal ein schönes 
Weibchen fange ... 

Zweiter Priester. Die wirst du nie erhalten, 
wenn du dich nicht unseren Prüfungen unterziehst. 
Papageno. Worin besteht diese Prüfung? 

. Zweiter Priester. Dich allen unseren Gesetzen 
unterwerfen, selbst den Tod nicht scheuen. 

Papageno. Ich bleibe ledig! 

Sprecher. Aber wenn du dir ein tugendhaftes, 
schönes Mädchen erwerben könntest? 

Papageno. Ich bleibe ledig! 

Zweiter Priester. Wenn nun aber Sarastro 
dir ein Mädchen aufbewahrt hätte, das an Farbe 
und Kleidung dir ganz gleich wäre? . 

Papageno. Mir gleich? Ist sie jung? 

Zweiter Priester. Jung und schön! 


Papageno. Und heisst? 

Zweiter Priester. Papagena. 

Papageno. Wie?’ pa... 

Zweiter Priester. Papagenal 

Papageno. Papagena? — Die möcht’ ich aus 
blosser Neugierde sehen. 

Zweiter Priester. Sehen kannst du sie! 

Papageno. Aber wenn ich sie gesehen habe, 
hernach muss ich sterben’? 

Zweiter Priester (macht eine zweideutige Pantomime). 

Papageno. Ja? Ich bleibe ledig! 

Zweiter Priester. Sehen kannst du sie, aber 
bis zur verlauf’nen Zeit kein Wort mit ihr sprechen. 


Wird dein Geist so viel Standhaftigkeit besitzen, 
deine Zunge in Schranken zu halten? 

Papageno. O ja! 

Zweiter Priester. Deine Hand! Du sollst 
sie sehen. 

Sprecher. Auch dir, Prinz, legen die Götter 


ein heilsames Stillschweigen auf; ohne dieses seid 
ihr beide verloren. — Du wirst Pamina sehen, — 
aber nie sie sprechen dürfen; dies ist der Anfang 
eurer Prüfungszeit. 


N° 11. Duett. 
































Allegretto. 
1. Priester. j 
Kozt Ze u. == 





Bewahret Sue 


2. Priester. 


vor Wei-ber - tü-cken, 


dies ist des Bun-des er - ste 





























ie 








Fr — nn 







































































reE=rEsH ir 





BUY 














Sssssiesrerss> 

















Pflicht! Manchweiser Mann liesssichbe - rük-ken, er fehl-te, er  fehl-te 
et 
Serie 
RE 

































































CoLteetion LıroLrr No. 11 











u ru T Ba DIET TITTEN I EI green Dre Erde 
guy na AErirr Brn DIE Deren „er mE Pr 271 ZH AAIRmIE 
am er I ee Zee | 
(urn Zr Erz EI ZZ ZINN ZZ Ze 
und versahsichs nicht; ver - las - sensahersicham En-de, ver-gol - ten seine Treu mit 
= . : ® 

a’ ner Ho | Zaıı Zar ] =<T Ay Pal ud Drrn 
wIZNETE FAT 4 —t ®ö EUER ER FT EA 2 a — ir 4 


































































































sotto voce 
Pan Ber en Teer ei er 
fe Er EEE ug armer Ka 0 De | 5 nemIerT. 
AL I eo Hr Ferry serie, = 2 Jesper 
Hohn! Ver-ge - bensranger seine Hän-de, Tod und Verzweiflung war sein Lohn, 
Cm sotto voce 
6) 
ug er ge [= a En En I ET Eu rn a EP 
Dr  Buue Be SE Er re er Er E = 
TEN Sn mem > Een, u (a Br Dt Be En # ee ee] 
































(Beide ab) . 


[} 
Oz. armen | —e 
vr nr DA — en — 
| Bea 






















































































Papageno. He, Lichter her! Lichter her! — Tamino. Ertrag’ es mit Geduld, und denke, 
Das ist doch wunderlich: so oft einen die Herren | es ist der Götter Wille. 
verlässen, so sieht man mit offenen Augen Nichts. Die drei Damen erscheinen. 
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[6] . 
Allegro molto.” N? 12. Quintett. 
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„ „Allegro molto. 
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Du, Papa - geno,bist ver - loren. Papageno. 
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*) Orig: Allegro. 
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deutet an, dass er nicht sprechen darf.) 


Deere 


Papageno (heimlich zu den Damen). 
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Dass du nicht kannst das Plaudern lassen, istwahrlich ei-neSchand für dich. 
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Sprecher und Priester treten wieder ein. 


Sprecher. Heil dir, Jüngling! Dein standhaft 
männliches Betragen hat gesiegt. Zwar hast du 
noch manch rauhen und gefährlichen Weg zu wan- 
dern, den du aber durch Hülfe der Götter glück- 
lich endigen wirst. — Wir wollen also mit reinem 
Herzen unsere Wanderschaft weiter fortsetzen. (Er 
zieht ihm den Sack über) So! Nun komm! (Ab.) 

Zweiter Priester. Was seh’ ich! Freund, 
stehe auf! Wie ist dir? 

Papageno. Ich lieg’ in einer Ohnmacht! 

Zweiter Priester. Auf! Sammle dich und sei 
ein Mann! 





(steht auf). Aber sagt mir nur, meine 
Herren, warum muss ich denn alle diese Qualen 
und Schrecken empfinden? — Wenn mir ja die 
Götter eine Papagena bestimmten, warum denn 
mit so viel Gefahren sie erringen? 


Papageno. 


Zweiter Priester. Diese neugierige Frage 
mag deine Vernunft dir beantworten. Komm! 
Meine Pflicht heischt, dich weiter zu führen. (Zieht 
auch ihm den Sack über.) 

Papageno. Bei so einer ewigen Wanderschaft 
möcht’ einem wohl die Liebe auf immer vergehen. 
(Ab.) 
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Verwandlung in einen Garten mit einer Laube, in welcher Pamina schläft, 


Monostatos (kommt, setzt sich nach einer Pause). 
Ha, da find’ ich ja die spröde Schöne! — — Und 
um einer so geringen Pflanze wegen wollte man 
meine Fusssohlen behämmern? — Also bloss dem 
heutigen Tage hab’ ich's zu verdanken, dass ich 
noch mit heiler Haut auf die Erde trete. 
Hm! — Was war denn eigentlich mein Verbrechen? 


— Dass ich mich in eine Blume vergaffte, die auf 


wanderte, würde bei so einem Anblick kalt und 
unempfindlich bleiben? — Bei allen Sternen! Das 
Mädchen wird mich noch um meinen Verstand 


bringen! — Das Feuer, das in mir glimmt, wird 
mich noch verzehren! (Er sieht sich allenthalben um.) 
Wenn ich wüsste — dass ich so ganz allein und 


unbelauscht wäre ... ich wagte es noch einmal. 
(Er fächelt sich.) Es ist doch eine verdammte närrische 

















fremden Boden versetzt war? — Und welcher Mensch, | Sache um die Liebe! Ein Küsschen, dächte ich, 
wenn er auch von gelinderem Himmelsstrich daher- | liesse sich entschuldigen. 
N® 13. Arie. 
Allegro vivo.» 
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*) Orig: Allegro. 
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Königin. (Erscheint unter Donner und stellt sich vor | den Eingeweihten bestimmt,« antwortete er: — 


Pamina.) Zurück! »Sarastro wird ihn so männlich verwalten, wie ich 
Pamina (erwacht). Ihr Götter! bisher. — Und nun kein Wort weiter; forsche 
Monostatos (prallt zurück). Oh weh! — Das | nicht nach Wesen, die dem weiblichen Geiste un- 

ist... wo ich nicht irre, die Göttin der Nacht. | begreiflich sind. — Deine Pflicht ist, dich und 

(Steht ganz still.) deine Tochter der Führung weiser Männer zu über- 
Pamina. Mutter! Mutter! meine Mutter! (Sie | lassen.« 

fällt ihr in die Arme.) Pamina.. Liebe Mutter, nach alledem zu 
Monostatos. Mutter? Hm, das muss man von | schliessen, ist wohl auch der Jüngling auf immer 

weitem belauschen. (Schleicht ab.) für mich verloren? 

Königin. Verdank’ es der Gewalt, mit der Königin. Verloren, wenn du nicht, eh’ die 
man dich mir entriss, dass ich noch deine Mutter | Sonne die Erde färbt, ihn durch diese unterirdi- 
mich nenne. — Wo ist der Jüngling, den ich an | schen Gemächer zu fliehen beredest. — Der erste 
dich sandte? Schimmer des Tages entscheidet, ob er ganz dir 

Pamina. Ach Mutter, der ist der Welt und| oder den Eingeweihten gegeben sei. 
den Menschen auf ewig entzogen. — Er hat sich Pamina. Liebe Mutter, dürft’ ich den Jüng- 
den Eingeweihten gewidmet. ling als Eingeweihten denn nicht auch ebenso 

Königin. Den Eingeweihten? — Unglückliche | zärtlich lieben, wie ich ihn jetzt liebe? — Mein 
Tochter, nun bist du auf ewig mir entrissen! — | Vater selbst war ja mit diesen weisen Männern 

Pamina. Entrissen? — OÖ fliehen wir, liebe | verbunden; er sprach jederzeit mit Entzücken von 
Mutter! Unter deinem Schutz trotz’ ich jeder Ge- |ihnen, pries ihre Güte... ihren Verstand ... 
fahr. ihre Tugend... Sarastro ist nicht weniger tugend- 

Königin. Schutz? Liebes Kind, deine Mutter | haft. — 
kann dich nicht mehr schützen. — Mit deines Königin. Was hör’ ich? — Du, meine Tochter, 
Vaters Tod ging meine Macht zu Grabe. könntest die schändlichen Gründe dieser Barbaren 

Pamina. Mein Vater... verteidigen? — So einen Mann lieben, der mit 

Königin. Uebergab freiwillig den siebenfachen | meinem Todfeinde verbunden, mit jedem Augen- 
Sonnepkreis den Eingeweihten; diesen mächtigen | blick nur meinen Sturz bereiten würde? — Siehst 
Sonnenkreis trägt Sarastro auf der Brust. — Als | du hier diesen Stahl? — Er ist für Sarastro ge- 
ich ihn darüber befragte, so sprach er mit gefal- | schliffen. — Du wirst ihn töten, und den mäch- 
teter Stirne: »Weib! meine letzte Stunde ist da — | tigen Sonnenkreis mir überliefern. 
alle Schätze, so ich allein besass, sind dein und Pamina. Aber, liebste Mutter! — 
deiner Tochter.« — Der alles verzehrende Sonnen- Königin. Kein Wort! 


kreis... hel’ich hastıg, ihm in die Rede... »ist 


N® 14. Arie. 
Allegro assai. 
Die Königin der Nacht. 
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COLLECTION LITOLFF 


Pamina (mit dem Dolch in der Hand). Morden 
soll ich? — Götter, das kann ich nicht! — das 
kann ich nicht! (Steht in Gedanken.) 

Monostatos (kommt schnell, heimlich und sehr freudig). 
Sarastro’s Sonnenkreis hat also auch seine Wirkung’? 
— Und diesen zu erhalten, soll das schöne Mäd- 
chen ihn morden? — Das ist Salz in meine Suppe! 

Pamina. Aber schwur sıe nicht bei allen Göttern, 
mich zu verstossen, wenn ich den Dolch nicht 
gegen Sarastro kehre? — Götter, was soll ich nun! 

Monostatos. Dich mir anvertrauen? (Nimmt ihr 
den Dolch.) 

Pamina (erschrickt und schreit). Ha! 

Monostatos. Warum zitterst du? Vor meiner 
schwarzen Farbe, oder vor dem ausgedachten Mord? 

Pamina (schüchtern). Du weisst also? 





Monostatos. Alles. — Ich weiss sogar, dass 
nicht nur dein, sondern auch deiner Mutter Leben 
in meiner Hand steht. — Ein einziges Wort sprech’ 


ich zu Sarastro, und deine Mutter wird in diesem 
Gewölbe in eben dem Wasser, das die Eingeweihten 
reinigen soll, wie man sagt, ersäuft. -—— Aus diesem 
Gewölbe kommt sie nun sicher nicht mehr mit 
heiler Haut, wenn ich es will. — Du hast also nur 
einen Weg, dich und deine Mutter zu retten. 

Pamina. Der wäre? 

Monostatos. Mich zu lieben. 

Pamina (zitternd für sich). Götter! 

Monostatos (freudig). Das junge Bäumchen jagt 
der Sturm auf meine Seite. — Nun, Mädchen! Ja 
oder nein! 

Pamina (entschlossen). Nein! 

Monostatos (voll Zorn). Nein? Und warum? 
Weil ich die Farbe eines schwarzen (Gespenst’s 
trage? — Nicht? — Ha, so stirb | 
bei der Hand.) 


(Er ergreift sie 


103 


Pamina. Monostatos, sieh’ mich hier auf mei- 
nen Knien! — Schone meiner! 

Monostatos. Liebe oder Tod! — Sprich, dein 
Leben steht auf der Spitze! 


Pamina. Mein Herz hab’ ich dem Jüngling 
geopfert. 

Monostatos. Was kümmert mich dein Opfer! 
— Sprich! 

Pamina (entschlossen). Nie! 

Monostatos. So fahre denn hin! (Sarastro hält 


Herr, mein Unternehmen ist nicht 
strafbar; 'man hat deinen Tod geschworen, darum 
wollt’ ich dich rächen. 

Sarastro. Ich weiss nur allzuviel,... weiss, 
dass deine Seele ebenso schwarz als dein Gesicht 
ist. — Auch würde ich dies schwarze Unternehmen 
mit höchster Strenge an dir bestrafen, wenn nicht 
ein böses Weib, das zwar eine sehr gute Tochter 


ihn zurück). 


hat, den Dolch dazu geschmiedet hätte. — Ver- 
dank’ es der bösen Handlung des Weibes, dass 
du ungestraft davon ziehst. — Geh’! 


Monostatos (im Abgehen). Jetzt such’ ich die 
Mutter auf, weil die Tochter mir nicht beschieden 


ist. (Ab.) 
Pamina. Herr, strafe meine Mutter nicht! 
Der Schmerz über meine Abwesenheit... 
Sarastro. Ich weıss alles... weiss, dass sie 


in unterirdischen Gemächern des Tempels herum- 
irrt, und Rache über mich und die Menschheit 
kocht. Allein, du sollst sehen, wie ich mich an 
deiner Mutter räche. — Der Himmel schenke nur 
dem holden Jüngling Mut und Standhaftigkeit in 
seinem Vorsatz, dann bist du mit ihm glücklich, 
und deine Mutter soll beschämt nach ihrer Burg 
zurückkehren. 


N® 15. Arie. 
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Die Scene verwandelt sich in eine Halle. 


Tamino und Papageno werden (ohne Säcke) von den 
zwei Priestern hereingeführt. 


Sprecher. Hier seid ihr euch beide allein 
überlassen. — Sobald die röchelnde Posaune tönt, 
dann nehmt ihr euren Weg dahin. — Prinz, lebt 


wohl! Wir sehen uns, eh’ ihr ganz am Ziele seid. 
— Noch einmal, vergesst das Wort nicht: Schwei- 
gen. (Ab.) 

Zweiter Priester. Papageno, wer an diesem 
Ort sein Stillschweigen bricht, den strafen die 
Götter durch Donner und Blitz. Leb’ wohl! (Ab.) 

Tamino. (Setzt sich auf eine Rasenbank.) 

Papageno (nach einer Pause), Tamino! 

Tamino (verweisend). St! 

Papageno. Das ist ein lustiges Leben! 
Wär’ ich lieber in meiner Strohhütte, oder im 
Walde, so hört’ ich doch manchmal einen Vogel 
pfeifen. 

Tamino (verweisend). St! 

Papageno. Mit mir selbst werd’ ich wohl spre- 
chen dürfen; und auch wir zwei können zusammen 
sprechen, wir sind ja Männer. 

Tamino (verweisend). St! 

Papageno (singt. La la la — la la lal 
Nicht einmal einen Tropfen Wasser bekommt man 
bei diesen Leuten, viel weniger sonst was. 

Ein altes hässliches Weib kommt aus der Versen- 
kung, hält auf einer Tasse einen grossen Becher mit Wasser. 

Papageno (sieht sie lange an). Ist das für mich? 

Weib. Ja, mein Engel! 

Papageno (sieht sie wieder an, trinkt). Nicht mehr 
und nicht weniger als Wasser. — Sag’ du mir, 





„äste 


du unbekannte Schöne, werden alle fremden G 
auf diese Art bewirtet? 
Weib. Freilich, mein Engel! 


Papageno. So, so! — Auf diese Art werden 
die Fremden auch nicht gar zu häufig kommen. — 

Weib. Sehr wenig. 

Papageno. Kann mir's denken. — Geh’, Alte, 
setze dich her zu mir, mir ist die Zeit verdammt 
lange. — Sag’ du mir, wie alt bist du denn? 

Weib. Wie alt? 

Papageno. Ja! 

Weib. Achtzehn Jahr und zwei Minuten. 


Papageno. Achtzehn Jahr und zwei Minuten? 

Weib. Ja! 

Papageno. Ha ha ha! — Ei, du junger Engel! 
Hast du auch einen Geliebten? 

Weib. I, freilich! 

Papageno. Ist er auch so jung wie du? 


Weib. Nicht gar, er ist um zehn Jahre älter. — 

Papageno. Um zehn Jahre ist er älter als 
du? — Das muss eine Liebe sein! — Wie nennt 
sich denn dein Liebhaber? 

Weib. Papageno! 

Papageno (erschrickt, 
Wo ist er denn, dieser Papageno? 

Weib. Da sitzt er, mein Engel! 

Papageno. Ich wär’ dein Geliebter? 

Papageno (nimmt schnell das Wasser und spritzt 
ihr in’s Gesicht), Sag’ du mir, wie heisst du denn? 

Weib. Ich heisse . (Starker Donner, die Alte 
hinkt schnell ab.) 

Papageno. O weh! 

Tamino (steht auf, droht mit dem Finger). 

Papageno. Nun sprech’ ich kein Wort mehr! 


Pause), Papageno? — 


Die drei Knaben bringen einen gedeckten Tisch, Flöte und Kästchen mit Glöckchen. 


w) Orig: BE 
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N° 16. Terzett. 


Allegretto. 
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%*) Die mit kleinen Noten vermerkten 4 Takte, welche 24 Takte später wiederkehren, finden sich in den meisten Aus - 
gaben nicht vor. 
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Papageno. Tamino, wollen wir nicht speisen? 

Tamino (bläst auf seiner. Flöte). 

Papageno. Blase du nur fort auf deiner Flöte, 
ich will meine Brocken blasen. — Herr Sarastro 
führt eine gute Küche. — Auf die Art, ja, da will 
ich schon schweigen, wenn ich immer solche gute 
Bissen bekomme. — Nun, ich will sehen, ob auch 
der Keller so gut bestellt ist. (Er trink.) Ha! — 
das ist Götterwein! (Die Flöte schweigt.) 


Pamina (freudig eintretend). Du hier? — Gütige 
Götter! Dank euch, dass ihr mich diesen Weg 
führtet. — Ich hörte deine Flöte — und so lief 
ich pfeilschnell dem Tone nach. — Aber du bist 
traurig? — Sprichst nicht eine Silbe mit deiner 
Pamina? 

Tamino (seufzt),. Ah! (Winkt ihr fortzugehen.) 


Pamina. Wie? Ich soll dich meiden? Liebst 


du mich nicht mehr? 





Tamino (seufz). Ah! (Winkt wieder fort.) 

Pamina. Ich soll fliehen, ohne zu wissen warum? 
— Tamino, holder Jüngling, hab’ ich dich be- 
leidigt? — O, kränke mein Herz nicht noch mehr! 
— Bei dir such’ ich Trost, — Hülfe, — und du 
kannst mein liebevolles Herz noch mehr kränken? 
— Liebst du mich nicht mehr? 

Tamino (seufzt). 

Pamina. Papageno, sage du mir, sag’, was 
ist meinem Freund? 

Papageno (hat einen Brocken in dem Munde, hält mit 
beiden Händen die Speisen zu, winkt fortzugehen). 

Pamina. Wie? Auch du? Erkläre mir 
wenigstens die Ursache eures Stillschweigens. — 

Papageno. St! (Er deutet ihr fortzugehen.) 

Pamina. OÖ, das ist mehr als Kränkung — 
mehr als Tod! (Pause) Liebster, einziger Tamino! 
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N’ 17. Arie. 
Andante. 
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Papageno (isst hastig). Nicht wahr, Tamino, Tamino (droht ihm und geht rechts ab; ist aber 
ich kann auch schweigen, wenn's sein muss. — | links gekommen). 
Ja, bei so einem Unternehmen bin ich Mann. — Papageno. Jetzt will ich mir’s erst recht wohl 
(Er trinkt.) Der Herr Koch und der Herr Keller- | sein lassen. — Da ich in meinem besten Appetit 
meister sollen leben! (Dreimaliger Posaunenton.) bin, soll ich gehen. -— Das lass’ ich wohl bleiben! 
Tamino (winkt Papageno, dass er gehen soll). — Ich ging’ jetzt nicht fort, und wenn Herr Sa- 
Papageno. Gehe du nur voraus, ich komme | rastro seine sechs Löwen an mich spannte. (Die 
schon nach. Löwen kommen heraus, er erschrickt). © Barmherzigkeit, 
Tamino (will ihn mit Gewalt fortführen). ıhr gütigen Götter! — Tamino, rette mich! Die 
Papageno. Der Stärkere bleibt da! Herren Löwen machen eine Mahlzeit aus mir. — 


“ 
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(Tamino bläst seine Flöte und kommt schnell zurück ; Tamino (deutet Ja). 
die Löwen gehen hinein.) Papageno. Ja, die könnten uns freilich mehr 
Tamino (winkt ihm). sagen, als wir wissen! (Dreimaliger Posaunenton.) 
Papageno. Ich gehe schon! Heiss’ du mich Tamino (reisst ihn mit Gewalt fort). 
einen Schelmen, wenn ich dir nicht in Allem folge. Papageno. Eile nur nicht so, wir kommen 
(Dreimaliger Posaunenton.) Das geht uns an. — Wir | noch immer zeitig genug, um uns braten zu lassen. 
kommen schon. — Aber hör’ einmal, Tamino, was | (Ab.) 
wird denn noch alles mit uns werden? Verwandlung: Inneres einer Pyramide, in das Sarastro mit 


Tamino (deutet gen Himmel). 


Sprecher und Priestern einziehen. 
Papageno. Die Götter soll ich fragen? | 


N° 48.Chor der Priester. 


nase 


wel-che Wonne! 
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Tamino wird hereingeführt. Pamina. Wo bin ich? — Welch eine fürch- 


Sarastro. Prinz, dein Betragen war bisher | terliche Stille! — Saget, wo ist mein Jüngling? 
männlich und gelassen; nun hast du noch zwei Sarastro. Er wartet deiner, um dir das letzte 
gefährliche Wege zu wandern. — Schlägt dein | Lebewohl zu sagen. 

Herz noch ebenso warm für Pamina, und wünschest Pamina. Das letzte Lebewohl! — O, wo ist 
du einst als ein weiser Fürst zu regieren, so mögen | er? — Führt mich zu ihm! 

die Götter dich ferner begleiten. — Deine Hand. Sarastro. Hier! — 

— Man bringe Pamina! Pamina. Tamino! 

Pamina, gleichfalls mit einem Sack bedeckt, wird herein- Tamino. Zurück! 


geführt; Sarastro zieht ihr denselben ab. 
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N° 19. Terzett. 
Allegretto.*) 


U) 
Pamina. Sarastro. 
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Orig: &) B= b) Ber PE=e= Erz srerites *) Orig: Andante moderato. 
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Papageno Tamino! Tamino! 
Willst du mich denn gänzlich verlassen ? (Er sucht 
herum.) Wenn ich nur wenigstens wüsste, wo ich 
wäre. — Tamino! — Tamino! — So lang’ ich 
lebe, bleib’ ich nicht mehr von dir! — Nur dies- 
mal verlass’ mich armen Reisegefährten nicht! (Er 
kommt an die Thür, wo Tamino abgeführt worden ist.) 

Eine Stimme (ruft): Zurück! (Dann ein Donner- 
schlag; das Feuer schlägt zur Thür heraus; starker Accord.) 

Papageno. Barmherzige Götter! — Wo wend' 
ich mich hin? Wenn ich nur wüsste, wo ich her- 
einkam! 

Die Stimme. 
cord wie oben). 

Papageno. Nun kann ich weder vorwärts noch 
zurück! (Weint) Muss vielleicht am Ende gar ver- 
hungern! — Schon recht! — Warum bin ich mit- 
gereist. 

Sprecher (eintretend). 


(von aussen). 


(Er kommt an die Thüre, wo er hereinkam). 
Zurück ! (Donner, Feuer und Ac- 


Mensch! Du hättest ver- 


dient, auf immer ın finsteren Klüften der Erde zu 
wandern; — die gütigen Götter aber entlassen 
der Strafe dich. — Dafür aber wirst du das himm- 
lische Vergnügen der Eingeweihten nie fühlen. 

Papageno. Je nun, es giebt noch mehr Leute 
meines Gleichen. — Mir wäre jetzt ein gut Glas 
Wein das grösste Vergnügen. 


Sprecher. Sonst hast du keinen Wunsch in 
dieser Welt? 

Papageno. Bis jetzt nicht. 

Sprecher. Man wird dich damit bedienen! 
— (Ab.) (Sogleich kommt ein grosser Becher, mit rotem 
Wein angefüllt, aus der Erde.) 

Papageno. Juchhe! da ist er schon! — (Trinkt.) 
Herrlich! — Himmlisch! — Göttlich! — Ha! ich 
bin jetzt so vergnügt, dass ich bis zur Sonne fliegen 
wollte, wenn ich Flügel hätte. — Ha! — Mir wird 
ganz wunderlich um's Herz! — Ich möchte — 
ich wünschte — ja, was denn? 


N’ 20. Arie. 


Andante. 
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m Allegro. 
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4. Dannschmeckte mir Trinken und Es - sen, dannkönnt ich mit Für-sten mich 

2. Wird kei- ne mir Lie-be ge - wäh - ren, so muss mich die Flam-me ver- 

ee 3. Ach! kann ichdenn kei-ner von al - len den rei - zen-den Mäd-chen ge - 
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Nessie mussen 





mes - sen, des Le-bensals Wei-sermich freuUun und wie im E-ly-si-um 
zeh - ren. Doch küsst mich ein weib-li-cher Mund, so bin ich schon wie-der ge- 
fal -- len? HelP ei - ne mir nur aus der Not, sonst gräm ich mich wahrlich zu 
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sein, dann könnt’ ich mit Für-sten mich mes- sen, des 
sund, doch küsst mich ein web-li- - -cher Mund, doch 
Tod, hei zei ne mir nur aus der Not, sonst 
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Le-bensals Wei-sermich freUun und wie im E-Iy-si-um sein, 
küsst mich ein weib-li-cher Mund, so bin ich schon wie-der ge- sund, 
gräm ich michwahrlich zu Tod, sonstgräm’ich mich wahrlich zu Tod, 



























































Iims ES jyoosir ums im E-1y- si-um sein. 
schon wie-der ge-sund, schon wie-der ge- 
Sa michwahrlich zu Tod, ges Ds zu 
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Die Alte (tanzend, und auf ihren Stock dabei sich stützend). 
Weib. Da bin ich schon, mein Engel! 
Papageno. Du hast dich meiner erbarmt? 
Weib. Ja, mein Engel! 

Papageno. Das ist ein Glück! 

Weib. Und wenn du mir versprichst, mir 
ewig treu zu bleiben, dann sollst du sehen, wie 
zärtlich dein Weibchen dich lieben wird. 

Papageno. Ei, du zärtliches Närrchen! 

Weib. OÖ, wie will ich dich umarmen, dich 
liebkosen, dich an mein Herz drücken! 

Papageno. Auch an’s Herz drücken? 

Weib. Komm, reiche mir zum Pfand unsers 
Bundes deine Hand! 

Papageno. Nur nicht so hastig, lieber Engel! 
So ein Bündnis braucht doch auch seine Ueber- 
legung. 

Weib. Papageno, ich rate dir, zaud’re nicht! 


— Deine Hand, oder du bist auf immer hier ein- 
gekerkert. 
Papageno. Eingekerkert? 


Weib. Wasser und Brot wird deine tägliche 


Kost sein. — Ohne Freund, ohne Freundin musst 
du leben, und der Welt auf immer entsagen. 


Papageno. Wasser trinken? .... der Welt ent- 
sagen? — Nein, da will ich doch lieber eine Alte 
nehmen, als gar keine. — Nun, da hast du meine 
Hand mit der Versicherung, dass ich dir immer getreu 
bleibe, (für sich) so lang’ ich keine Schönere sehe. 

Weib. Das schwörst du? 

Papageno. Ja, das schwör’ ich! 

Weib (verwandelt sich in ein junges Mädchen, welches 
ebenso gekleidet ist, wie Papageno). 


Papageno. Pa-Pa-Papagena! — (Er will sie um- 
arınen.) 

Sprecher (nimmt sie hastig bei der Hand). Fort 
mit dir, junges Weib! Er ist deiner noch nicht 


würdig! (Er schleppt sie hinein, Papageno will nach.) 
Zurück! sag’ ich, oder zitt're! 


Papageno. Eh’ ich mich zurückziehe, soll die 
Erde mich verschlingen. (Er sinkt hinab.) O ihr 
Götter! 


Die Scene verwandelt sich in einen Garten, in dem die 
drei Knaben erscheinen, 
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Sterbliche sindGöttern gleich. Dochseht, VerzweiflungquältPa-minen! 
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*) Orig: „Wo ist sie denn?“ 
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Pamina (mit einem Dolche in der Hand.) 
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*) Orig: „seine Traute“ statt „die Geliebte“ 
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*) Orig: „liebet“ dich allein. „Was?“ )) rar 
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se) Orig: die Götter „selbsten‘“ schützen sie. 
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Verwandlung in eine Scene mit Wasserfall und Feuer speiendem Berge. — Zwei schwarz geharnischte Männer 
führen Tamino herein und lesen ihm die transparente Schrift vor, welche auf einer Pyramide geschrieben steht. 






























































Zwei geharnischte Männer. 
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*) Choral: Ach Gott, vom Himmel sieh darein. 
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*) Orig: „in Tempel“ statt „zum Tempel.“ 
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